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1. Allgemeines 

 
Zeit 
 
Wir fahren im Faktor 1:1, also Echtzeit. Ein Fahrplan dauert 60 Minuten. 
 
Epochen und Bahngesellschaften 
 
Geplant sind 7 bis 9 Fahrsessions. 
 
Donnerstag: Aufbau und Freies Fahren. 
Freitag:   Wir fangen mit Epoche VI an und beenden den Tag mit DR. 
Samstag:  Wir beginnen mit DR, machen ggf. einen Sprung in die 

Epoche Va (1989-1994, also vor DB-AG, so dass DR und DB 
gemischt fahren kann) und beenden den Tag mit DB. 

Sonntag:  Letzter und einziger Fahrplan an diesem Tag mit DB. 
 
Somit haben wir am Freitag ein großes Umräumen (Komplettes Ab- und 
Aufgleisen), während am Samstag der Übergang wesentlich fließender von 
statten gehen wird. 
 
Wir hoffen, dass wir durch diese Entscheidung alle Interessen im 
ausreichenden Maß berücksichtigt haben. Immer mit dem Hintergrund der 
Verfügbarkeit des Rollmaterials und Anwesenheit derjeniger, die mit ihrem 
Rollmaterial ein Großteil des Bedarfs decken. 
 
Fahrzeugkarten 
 
Jedes Triebfahrzeug besitzt im Fahrplanbetrieb eine zugehörige Lokkarte, 
aus der insbesondere die Lokadresse hervorgeht. Triebfahrzeuge ohne 
Lokkarten werden im Fahrplanbetrieb nicht verwendet! 
 
Für die Wagen gibt es analog dazu Wagenkarten. Die Wagenkarten müssen 
zuvor in der Wagenliste angelegt sein. Sie sind vom Wagenbesitzer 
auszudrucken und zum Treffen mitzubringen. Wagen ohne Wagenkarte 
werden im Fahrplanbetrieb nicht verwendet! 
 
Außerdem sind eine ausreichende Menge Frachtkarten von den Betriebs-
stellenbesitzern selber zu erstellen und auszudrucken. Folgende Daten sind  
auszufüllen: 

• Startbahnhof 

• Zielbahnhof 
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• Fracht (z.B. Kohle, Öl, Stückgut) 

• Hinweise (z.B. rollwagentauglich) 
 
Verantwortung der Betriebsstellen 
 
Grundsatz ist: Jeder Betriebsstellenbesitzer ist für seine Betriebsstelle 

verantwortlich und kümmert sich darum, Frachten von anderen 
Betriebsstellen anzufordern. Die Betriebsstellenbesitzer der angeforderten 
Frachten (z.B. Maschinenteile vom Anschluss Schuster) müssen sich dann 
wieder um die Zuführung der Leerwagen kümmern (z.B. Wagen aus 
Charlottengrund). Unerfahrene Mitspieler können das Feld „Startbahnhof“ 
im Vorfeld auch offen lassen, wenn sie sich unsicher sind, von wo die 
Frachten zu empfangen sind. Der Startbahnhof wird dann beim Treffen 
eingetragen. 
 
Bei Güterwagen werden die Frachtkarten konsequent eingesetzt. Somit 
fahren Güterwagen nicht sinnlos umher sondern erfüllen einen wirklichen 
Zweck: Den Transport von Fracht mit einem bestimmten Ziel. 
 
Link zur Lokliste: 
http://www.lokschuppen-dominik.de/Forumbahn/Lokadressen.xls 
 
Link zur Wagenliste: 
http://www.wieduwilt.org/forenbahn/wagenliste/wagenliste_zeigen.php 
 
Link zur Frachtkartenvorlage: 
http://www.lokschuppen-dominik.de/Forumbahn/Frachtkarten.xlsx 
 
Weiterhin ist die Grundaufstellung, für die es einen Plan gibt, zu Beginn des 
Fahrplans zu gewährleisten. Ab der zweiten Session ist die Aufstellung 
prinzipiell automatisch durch den Betrieb vorgegeben, so dass diese Aufgabe 
dann entfällt. Nach jeder Session hat der Betriebsstellenbesitzer seine 
Betriebsstelle zu kontrollieren und die Wagen umzuzetteln, d.h. neue 
Frachtkarten einzustecken bzw. diese zu wenden, wenn es eine Wendekarte 
„Voll/Leer“ ist. 
 
Die Verantwortlichkeit für die Bestückung und Zusammenstellung der Züge 
in den Fiddle-Yards zu Beginn jedes Fahrplans wollen wir an jemanden 
abgeben, der keine Betriebsstelle besitzt und keine stationäre Aufgaben wie 
z.B. Zugleiter übernimmt. Während des Fahrplans sind die Anweisungen im 
Buchfahrplan (Abräumen des Zuges, Aufgleisen eines Zuges) durch den 
Zugführer zu tätigen. 
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Wichtige Informationen zum Betriebsablauf 
 
Vor der ersten Session erfolgt bei einem Rundgang um das Arrangement eine 
Einweisung in die „Spezialitäten“ der einzelnen Betriebsstellen. 
 
Die Regelspurstrecke wird im Zugleitbetrieb gefahren, wobei der Zugleiter in 
Lödderitz sitzt und gleichzeitig Fahrdienstleiter für diesen Bahnhof ist. 
Folglich werden mit Ausnahme von Lödderitz alle Weichen durch den 
Lokführer selber gestellt. 
 
Die Schmalspurstrecke wird ohne Zugleiter betrieben, da nur zwei Lokführer 
gleichzeitig im Einsatz sind. Diese stimmen sich direkt ab. 
 
Weiterhin erwarten die Zugführer der einzelnen Züge gewisse Aufgaben. 
Diese sind folgende: 
 

1. Die Aufgaben (Rangieren, Umfahren, Wagen ausstellen/einstellen) des 
Zuges, die an jeder Betriebsstelle zu erfüllen sind, stehen im 
Buchfahrplan. 

2. Ebenso ist im Buchfahrplan vermerkt, was der einzelne 
Triebfahrzeugführer während seiner Fahrt zu befolgen hat (Halt an 
Trapeztafel, Zugmeldung des eigenen Zuges, Zugmeldung für einen 
anderen Zug an den Zugleiter bei Zugkreuzung, usw.). 

 
Jeder Triebfahrzeugführer sollte daher gewissenhaft die Anweisungen im 
Buchfahrplan befolgen und auch zeitnah die Meldungen machen. 
 
Und ganz wichtig: Bei Fragen, gleich fragen! Man kann nicht alles wissen 
und wir wollen im Sinn eines reibungslosen Zugverkehrs alle Unklarheiten 
vorher beseitigen. 
 
Zwischen den Sessions 
 
Es wird sich vielleicht nicht vermeiden lassen, dass nicht alle Wagen in 
einem Fahrplan den jeweiligen Betriebsstellen zugestellt werden können. Es 
wird ausdrücklich darum gebeten, dass v.a. die Güterwagen des 
Fahrplanbetriebs während des Freien Fahrens an ihren Standorten stehen 
bleiben. Insbesondere die Wagen, die noch nicht zugestellt sind (also bei 
denen der Zielort vom jetzigen Standort abweicht). Wenn mit für den 
Fahrplanbetrieb notwendigen Zügen gefahren wird, müssen die Züge danach 
wieder an den ursprünglichen Standort zurück gefahren werden, so dass die 
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Grundaufstellung für den nächsten Fahrplan ohne gewaltigen Zeitaufwand 
abzuarbeiten ist. 
 
Dauer der Buchfahrpläne 
 
Bedingt durch den diesmal kurzen Fahrplan von 60 Minute dauern nahezu 
alle Dienste auch die volle Fahrplanperiode. Die bereits gefahrenen 
Fahrpläne werden an zentraler Stelle (wird vor Ort bestimmt) sofort abgelegt! 
 
 
 

2. Streckenkunde 

 

 
 
Normalspur 
 
Von dem Bahnhof der Kreisstadt Charlottengrund, der an einer Hauptbahn 
liegt, führt eine normalspurige Stichstrecke in das Umland. Bietet sie doch 
eine Möglichkeit, ein Industriegebiet und eine Schmalspurbahn mit der 
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großen weiten Welt zu verbinden. Die Strecke verläuft im Tal der Lödderitz. 
Früher war diese Strecke ebenfalls schmalspurig gebaut. Aufgrund des 
steigenden Verkehrs durch das entstandene Industriegebiet der Kreisstadt 
und die Erweiterung der Strecke zum jetzigen Endbahnhof wurde 
entschieden die Strecke auf Normalspur umzuspuren. Daher befindet sich 
heute im gleichnamigen Ort eine Möglichkeit, Wagen der Schmalspurbahn 
(ursprüngliches Netz) durch Auf-/Abrollen in die weite Welt zu bringen. 
 
Das Tal wird in Richtung Endbahnhof Rotterode verlassen. Das Aufblühen 
des Tourismus und auch kleiner Gewerbebetriebe war der Grund, die 
Strecke ab Lödderitz weiterzubauen. Zudem konnte die bekannte Heilquelle 
Schustersborn industriell aufgewertet und mit einem eigenen Gleisanschluss 
versehen werden. Der geplante Weiterbau der Strecke unterblieb jedoch, so 
dass nach dem Anschluss nur noch ein kurzes Gleisstück liegt, was an einer 
Mauer endet. 
 
Da in der Nähe der Kreisstadt ein Industriegebiet entstand, was aus 
topografischen Gründen nicht direkt vom Bahnhof aus angebunden werden 
konnte, musste man im Verlauf der Bahnlinie nach Lddz einen Abzweig als 
Spitzkehre installieren, um es so an die Bahnlinie anbinden zu können. 
Betriebserschwerend ist natürlich, dass man vom Industriegebiet zunächst 
bis nach Lödderitz fahren muss, um dort zu wenden. Dies wird aber in Kauf 
genommen. Zumal innerhalb des Industriegebiets die Züge bereits rangiert 
werden können, so dass es keine zusätzlichen betrieblichen Belastungen in 
Lödderitz gibt. 
 
Schmalspur 
 
In Jenbach beginnt die Strecke über Lödderitz nach Mayrhofen, die im 
Gegensatz zur Strecke nach Rotterode nicht umgespurt wurde und weiterhin 
schmalspurig betrieben wird. In engen Bögen windet sich die Strecke, vorbei 
an an kleine Industriebetrieben, der Futtermittelverladestelle Dobuger und 
einen kleinen Haltepunkt nach Mayrhofen, wo die Schmalspurbahn endet. 
 
Der Gütervekehr auf der Schmalspurstrecke ist bescheiden. Im Verlauf der 
Strecke liegen der Holzverladeplatz in Fichtengrund, die Böhlwerke und, als 
wichtigster Anschluss, die Futtermittelverladung Dobuger. 
 
Da Mayrhofen ein beliebter Kur- und Ferienort ist, besteht zwischen 
Jenbach bzw. Lödderitz und Mayrhofen lebhafter Personenverkehr, teilweise 
mit Eilzügen, die nur in Lödderitz und Mayrhofen halten. 
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3. Fahrplankonzept 

 
Normalspur 
 
Auf der Nebenbahn nach Rotterode verkehren folgende Züge mit folgenden 
Aufgaben: 
 
1. Ng Charlottengrund – Rotterode und zurück  
    Ng901/GmP901/GmP902/Ng902 
 
Der Ng befördert Wagen für Lödderitz, den H0e-Ast (aufgerollte Wagen für 
Dobuger und Umladewagen) sowie Rotterode mit dem Anschluss 
Schustersborn. Auf der Rückfahrt von Rotterode werden alle Wagen, die zur 
Abfuhr bereit sind, gesammelt und nach Charlottengrund gebracht. Mit der 
Zuglok wird lediglich in Rotterode rangiert, da eine Ortslok in Lödderitz 
vorhanden ist. Ab Lödderitz erfolgt, zur Gewährleistung des 
Personenverkehrs, die Weiterfahrt als GmP. Hierzu werden die in Gleis 4 
abgestellten Personenzugwagen in den Zug eingestellt. Auf der Rückfahrt 
werden diese Wagen wieder in Gleis 4 in Lödderitz abgestellt. 
 
 
2. Ng Rotterode – Charlottengrund (Holzzug) und zurück 
    Ng912/Ng911 
 
Beladene Holzwagen werden von Rotterode nach Charlottengrund gefahren. 
Leere Wagen für Holz werden dann wieder nach Rotterode zur Beladung 
gebracht. Zuglok ist die Lok des Kurswagenzuges (Nr. 8). 
 
3. Üg Charlottengrund – Lödderitz (Wagen für/von der Industriebahn, BS-
Anschliesser) und zurück 
    Üg501/Üg502 
 
Dieser Zug bringt speziell die beiden Wagengruppen “Ölverladung” und 
“Tonverladung” nach Lödderitz. Dort werden die Wagen 1:1 gegen die 
entsprechenden Wagen, die per Übergabzug (siehe auch Übergabe IB-
Lödderitz, Nr. 5) aus der Industriebahn abgefahren wurden, getauscht und 
nach Charlottengrund gebracht. 
 
4. Üg Charlottengrund – Lödderitz (Wagen für/von der Industriebahn, IB-
Anschliesser) und zurück 
    Üg503/Üg504 
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Dieser Zug bringt alle Wagen der Industrieanschlüsse nach Lödderitz. Dort 
werden die Wagen 1:1 gegen die entsprechenden Wagen, die per Übergabzug 
(siehe auch Übergabe IB-Lödderitz, Nr. 6) aus der Industriebahn abgefahren 
wurden, getauscht und nach Charlottengrund gebracht. 
 
5. Üg Industriebahn – Lödderitz (BS-Anschliesser) und zurück 
    Üg511/Üg512 
 
Durch die Ortslok der Industriebahn werden Wagen aus den BS-
Anschliessern nach Lödderitz gebracht. In Lödderitz werden die Wagen mit 
den entsprechenden Wagen aus dem Üg (Nr. 3) 1:1 getauscht und wieder 
den Betriebsstellen zugestellt. 
 
6. Üg Industriebahn – Lödderitz (IB-Anschliesser) und zurück 
    Üg513/Üg514 
 
Durch die Ortslok der Industriebahn werden Wagen aus den IB-
Anschliessern nach Lödderitz gebracht. In Lödderitz werden die Wagen mit 
den entsprechenden Wagen aus dem Üg (Nr. 4) 1:1 getauscht und wieder 
den Betriebsstellen zugestellt. 
 
Die oben genannte starre Regelung hat zwei Gründe: 
 

1. Wir benötigen zwei Züge, um die komplette Industriebahn zu 
bedienen, da wir für eine entsprechende Zuglänge nicht genug Platz im 
FiddleYard haben. So musste also die Bedienung der Industriebahn 
geteilt werden. 

2. Dadurch, dass der FiddleYard aufgrund von Personalmangel nicht 
besetzt sein wird, kann/wird auch keine richtig koordinierte 
Zugaufstellung erfolgen. D.h. es erfolgen keine Absprachen zwischen 
Anschließern und FiddleYard bezüglich des tatsächlichen Bedarfs an 
Wagen bzw. des Vorhandenseins der freien Anschlüsse, so dass ein 
“freies und gemischtes” Bedienen der IB und BS-Anschlüsse den 
Betrieb erschweren wenn nicht gar behindern oder unmöglich machen 
würde. 

 
7. Personenzug Rotterode – Charlottengrund und zurück 
    P402/P401 
 
Dieser Zug pendelt einmal, morgens und abends. 
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8. Kurswagenzug Charlottengrund – Rotterode und zurück 
    X1/X2 
 
Die Wagen werden in Rotterode, in der Gleisverlängerung des Anschluss 
Schustersborn, abgestellt. Die Lok wird zur Zuglok für den Holzzug (Nr. 2). 
 
9. TW oder Wendezug Chatlottengrund – Lödderitz und zurück 
    P411-P414 
 
Der Zug gewährleistet den Personenverkehr zwischen der Kreisstadt CHG 
und Lddz/Schmalspurnetz. In Lddz wird ausnahmslos Gleis 4 verwandt. Es 
sind vier Fahrten geplant. 
 
10. Ortsrangierlok Lödderitz 
 
Diese führt sämtliche Rangierarbeiten im Bereich H0 und H0e (Auf- und 
Abrollen der Wagen) durch. 
 
Schmalspur 
 
Ziel war einen simplen Fahrplan zu erstellen, der nicht viele Mitspieler 
benötigt, da wir ohnehin nicht sehr viele Teilnehmer sind und davon nur 
ganz wenige H0e fahren möchten. Somit kommt der Fahrplan mit zwei 
Lokführern aus. Einen Zugleiter wird es nicht geben, da sich die beiden 
Lokführer direkt absprechen. 
 
1. Rollwagenzug Mayrhofen – Lödderitz und zurück 
    G368 / G369 
 
Der Rollwagenzug bedient Mayrhofen und Dobuger. In Lödderitz werden die 
Normalspurwagen getauscht. 
 
2. Personenzug Jenbach – Mayrhofen und zurück 
    P201 / P202 
 
Der Personenzug pendelt einmal am Tag und muss im Epoche IV Fahrplan 
lokbespannt sein, wegen Übergang in PmG. 
 
3. Personenzug mit Güterbeförderung Mayrhofen – Jenbach und zurück 
    PmG212 / PmG213 
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Der Zug entsteht aus P201 und geht am Ende in P202 über. Er übernimmt 
den Transport der Schmalspurgüterwagen und bedient alle Anschlüsse. Im 
Epoche VI Fahrplan verkehrt dieser Zug und Güterbeförderung. Der 
Güterverkehr wird dann ausschließlich mit Rollwagen abgedeckt, Böhl und 
Fichtengrund sind dann stillgelegte Anschlüsse. 
 
4. Personenzug Lödderitz – Mayrhofen und zurück 
    P203 / P204 
 
Der Personenzug wird vom Tf in der Pause des Rollwagenzuges gefahren und 
kann als Triebwagen oder Wendezug verkehren. 
 
Es gibt sowohl rangierintensive Züge, aber auch Züge, die nicht rangiert 
werden müssen. Es ist also für Jeden etwas dabei. 
 
 
 

4. Anlage Fahrplanunterlagen 

 

• Bildfahrplan H0 

• Bildfahrplan H0e 






